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Botanische Zeitung. 
N r o . 15. R e g . e n s b u r p , am 21. Apri l 1822. 
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I. R e c e n s i ' o n e n . 

^Abbildungen auserlesener G e w ä c h s e 
des botanischen Gartens zu B e r l i n , 
von IL F. L i n k , Eh'rector, und F O l l o , In« 
gpcctor des Gartens. Viertes H f t , Berlin 18^1. 
4. von S. 45 — 56. mit 6 col. Kupiert. 

Di 'ieses Heft enthält: 1. Manulea loment< S'i, 
(Tab. 1 9 . ) — 2. Manulea augustifolia (Tab 20 ) 
(Manulea tomentosa. Botan. Magaz.I. 322), gut.un
terschieden und letztere besser, als a. a. () , abr 
gebildet. — 3. Cactus salicornioides (Rhipsalis 
salicornioidcsllaworth .Suppl. p. 83 ) (Tab. 21.) Eine 
°er zierlichsten Pilanzen dieser Gatlung, kaum 
e ,ner Spanne hoch, mit undeutlich kantigem, spros-
»end-dreilheiligcm Stamm,, von der Dicke < iies 
«chwaehen Gänsekiels, und schönen gelben Blu-
-«en. Kam 1816 aus England. Haworth h.He, 

e i der Herausgabe seines Supplemeiilbands, die 
unien noch nicht gesehen; in Berlin (auch im 

Raiten Sr. Durchlaucht des Fürsten von Sahn-
) blühte diese Spccies seil mehr» ren J.iliren 

n'chlich. — 4. Maica anomula- (Tab. 22.; M. 

Bl 
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226 
foliis tomenlosis trilobis, lobo medio prodncfo in« 
ciso, calycc exteriore cum uiteriore connato! Von» 
Kap, aus Saame», die Bergius im Jahr i8i8sandte' 
Sie sieht in naher Verwandtschaft mit M. fra" 
grans. virgata, oxyacanlhoidcs II. elc etc., unter
scheidet sich aber, nicht nur von diesen ihre" 
nächster» Verwandten, sondern auch von alk0 

übrigen Malvenarten, durch den äufsern Kelch» 
dessen drei Blattchen hier fast bis zum Saum de' 
iiinern hinauf ir.it der äufsern Fläche des letzten1 

verwachsen1 sind. Die ansehnlichen purpurrotbeö 
Blumen stehen in den Blatlwinkeln einzeln auf 
Stielen, die den Blattstiel an Länge übertreffen.-" 
5. Felargonium scutalam (Tab. 29.) : P. umbel' 
Iis pauciflori», foliis quinquelobis integerrimis car* 
nosis peltatis. ramis hiilis. Ebenfalls vom Kapi 
aus Saamen von Bergius. Steht neben Fei. pel' 
tatnm, -hat aber gröfsere Blumen und einen be* 
haarten Stengel. — 6- Pulyanthes gracilis (Tab-
a4.) Link. Enmn. kort Berol. I. p. ein* 
zarte, der gemeinen Tuberose ähnliche, aber durc" 
das hinge, dünne Blumenrohr und durch den viel 
schlankeren Wuchs ausgezeichnete Alt aus Bra«>* 
lit'ii . die daher auch wärmer, als die verwandt* 
JPol. tuberosa gehalten .werden mufs. Von Seil0 

gesandt. — Die 6 in diesem Hefte enthaltenen T»* 
f« In sind von Herrn Professor Guimpel mit gr«" 
f.sem Fleifse gearbeitet und sehr geschmackvoll b"-

handelt, so dafs man fast sagen möchte, das viel* 
Heft habe in dieser Hinsicht selbst «ein« 11 dV* 
Vorgängern den Ha na st 1 ei (ig zu machen gesuc^ 
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